
Seite 1 

Beantwortung zur Anfrage 318/2016 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: OB 8100 

Stuttgart, 08.05.2017 

Beantwortung zur Anfrage 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

SPD-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

14.10.2016 
 

Betreff 

Umsetzung des Energiekonzeptes       
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 

 

Anfang des Jahres hat der Gemeinderat das Energiekonzept beschlossen.  
 
In diesem Konzept wurde u. a. auch festgelegt, dass ein Lenkungskreis, ein 
Fachbeirat und evtl. sogar weitere Arbeitsgruppen eingerichtet werden, die die 
Koordination und Vernetzung mit allen bisher Beteiligten gewährleisten soll. 
Seit der Verabschiedung vor über 8 Monaten haben wir davon nichts mehr ge-
hört. Da in der interessierten Bevölkerung der Unmut daran wächst, dass man 
von der Umsetzung zu wenig erkennen könne, fragen wir, wann und wie die 
entsprechenden Gremien benannt bzw. eingesetzt werden und wann sie mit 
der Arbeit beginnen. 
 
Um die im Energiekonzept formulierte Vision einer klimaneutralen Stadt bis zum Jahr 
2050 zu erreichen, hat sich die Landeshauptstadt beim Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit erfolgreich um die Förderung im Pro-
gramm „Masterplan 100 % Klimaschutz“ beworben (GRDrs 294/2016). Seit dem 
1. Juli 2016 wird Stuttgart über den Zeitraum von vier Jahren mit insgesamt rund 
700.000 € gefördert. 
 
Zur Erstellung des Masterplans ist im Projekt eine umfassende Beteiligung der Stutt-
garter Stadtgesellschaft vorgesehen. Der Masterplan basiert auf dem Energiekonzept 
„Urbanisierung der Energiewende in Stuttgart“ und erweitert dieses. Aus diesem 
Grund wurde der Start des im Energiekonzept angekündigten Beteiligungsprozesses 
mit der Masterplanerstellung kombiniert. Die Erstellung des Masterplans hat Ende 
2016 begonnen, sodass der Beteiligungsprozess nun in der ersten Jahreshälfte 2017 
durchgeführt wird. 
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Zunächst fanden im Februar und März zielgruppenspezifische Abstimmungsgesprä-
che mit Energieversorgern, Handel, Handwerk und Forschung statt. Auf Basis dieser 
Abstimmungstermine und den Handlungsfeldern des Energiekonzepts wur-
den/werden im Zeitraum von März bis Mai die verschiedenen handlungsfeldbezoge-
nen Arbeitsgruppen tagen. Die Inhalte der Treffen sind das Energiekonzept, der Mas-
terplan sowie die Wahl von Repräsentanten für den sich neu konstituierenden Fach-
beirat Energiekonzept/Masterplan. 
 
Es wurden/werden folgende Arbeitsgruppen gebildet bzw. wiedereinberufen: 

 AG Ämter und Eigenbetriebe 

 AG Stuttgarter Unternehmen (04.04.2017) 

 AG Gebäude und Wohnen (02.05.2017) 

 AG Mobilität (24.04.2019) 

 AG Energieversorgung (25.04.2017) 
 

Im nächsten Schritt wird der Fachbeirat Energiekonzept/Masterplan ins Leben geru-
fen. Das erste Treffen findet am 20. Juni 2017 statt. Der Fachbeirat setzt sich aus je 
2 Repräsentanten der Arbeitsgruppen, Vertretern der IHK und des EBZ, sonstigen 
Fachleuten sowie den energiepolitischen Sprechern des Stuttgarter Gemeinderats 
zusammen. 
 
Zur Einbindung der Stuttgarter Bürgerinnen und Bürger werden am 29. Mai in Deger-
loch und am 21. Juni in Feuerbach Bürgerforen stattfinden. Dort können Ideen, An-
regungen und Visionen zum Energiekonzept und zum Masterplan eingebracht wer-
den. 
 
Als oberstes Gremium dient der Lenkungskreis unter der Leitung von Oberbürger-
meister Fritz Kuhn. Dieser wurde erstmals am 8. Dezember 2016 einberufen und 
setzt sich neben Oberbürgermeister Kuhn aus den Bürgermeistern Herrn Pätzold, 
Herrn Föll und Herrn Thürnau, der Stadtdirektorin Frau Klett-Eininger, dem Leiter der 
Kommunikationsabteilung Herrn Scharf, dem Leiter des Amts für Umweltschutz 
Herrn Dr. Zirkwitz, dem Leiter der Abteilung Energiewirtschaft Herrn Dr. Görres sowie 
den Geschäftsführern der Stadtwerke Stuttgart Herrn Kieser und Herrn Rau zusam-
men.  
 
Gleichzeitig erbitten wir einen Sachstandsbericht über den aktuellen Status der 
Energieleitplanung und der Energiekonzepte in den Stadtteilen. 
 
Über den aktuellen Umsetzungsstand des Energiekonzepts wurde am 20. Dezem-
ber 2016 im UTA berichtet. 
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Darüber hinaus regen wir an, im jährlichen Energiebericht einen jeweils aktuel-
len Umsetzungsstatus des Energiekonzeptes beizufügen.  
 
Die aktuellen Entwicklungen des Energiekonzepts sowie des Masterplans werden in 
einem gesonderten Umsetzungsbericht jährlich dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
Fritz Kuhn 
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Verteiler

<Verteiler> 

 

   


